
IN NUTTELN tragt für ein Jahr
Gerd Meyer (linkes Bild) aus
Sternbusch mit seiner Königin
Brigitte Stuckenberg das Kö-
nigszepter des Schützenvereins.
Als Nebenkönige fungieren
Georg Stuckenberg mit Marlene
Jakubeit und Heinz Jakubeit
mit Christine Meyer Ehrenda-
men sind Rita Sauerland und
Christa Gerdes. Bild rechts: Kin-
derschützenkönig wurde Hubert
Hellmann aus Warnstedt, der
sich Klara Balte zur Königin er-
kor (Mitte). Zu Nebenkönigen
erwählte er sich Lambert und
Hildegard Möller (links) sowie
Thomas und Maria Burklage
(rechts). Bilder (2): Kulgemeyer

Im Die Feier der Erstkommu-
nion in der Pfarrkirche St.
Bernhard ist am Sonntag, 25.
Mai. Die Gottesdienstordnung
wurde deshalb geändert: 9 Uhr
Erstkommunionfeier, 10.30 Uhr
Hochamt, 15 Uhr Dankandacht.

wo Cloppenburg. Mit 8745 Be-
suchern am Pfinastwochenen-
de hat das Museumsdorf die
Besucherzahl von 1974 um 268
und die des Jahres 1973 um
416 übertroffen. Dies beweist,
daß auch ein Kulturinstitut
beim touristischen Angebot
mitziehen kann.
Auch an diesem Pfingstfest
hat das Museumsdorf wieder
eine Auto-Verkehrszählung
durchgeführt und dabei recht

aufschlußreiche Feststellun-
gen getroffen. Die meisten Be-
sucher kamen aus den Bal-
lungszentren Osnabrück, Bre-
men und Oldenburg, erfreu-
lich groß war aber auch die
Besucherzahl aus den Räumen
Cloppenburg, Leer, Vechta
und Diepholz. Festzustellen
war ferner die Zunahme aus
der Landeshauptstadt Hanno-
ver und den Niederlanden.
An erster Stelle lag Osna-

brück mit 220 Wagen, gefolgt
von Cloppenburg (166), Bre-
men (145), Oldenburg (138)
und Hannover (64). Hol-
land lag mit 53 Autos an elf-
ter Stelle noch vor Aschen-
dorf. Aber auch aus den Räu-
men Bürgsteinfurt, Nordhorn,
Delmenhorst, V'Välmshaven,
Münster, Westerstede, Jever,
Minden, Brake und Herford
waren viele Besucher gekom-
men.

te Die NWZ gratuliert Landwirt
Heinrich Möller in der Ortschaft
Lodbergen zur Vollendung des 86.
Lebensjahres.

Für den neuen Kindergarten, der
in Kürze fertiggestellt wird, kön-
nen nun Kinder bei der Leiterin
des Kindergartens angemeldet wer-
den.

Eine Busfahrt nach dem ostfrie-
sischen Wiesmoor ist am 27 Mai
um 12 Uhr vom Kirchplatz für die
Alten der Gemeinde vorgesehen.

Der Schießwettbewerb soll nach
einem Beschluß der Schützenver-
sammlung am 31. Mai um 15 Uhr
stattfinden. Drei Gruppen kämpfen
um je drei Medaillen. Nach der
Preisverteilung ist gemütliches Bei-
sammensein der Schützen mit den
Frauen, die sich auch am Wettbe-
werb beteiligen können. Löninoens
Schützenverein ist der älteste Ver-
ein der Gemeinde. Die Unterlagen
reichen in das Jahr 1597 zurück.

kr Elbergen. Vermutlich dn-
foige Alkoholeinwirkung kam
ein 22jähriger Einwohner aus
Barkhorn, dar mit seinem Per-
sonenwagen den Vinner Weg
befuhr, in einer leichten Kurve
von der Fahrbahn ab und stieß
gegen einen Baum. Der Fahrer
wurde schwer verletzt und konn-
te erst durch die Löninger
Feuerwehr aus den Trümmern
seines PKW befreit wenden.
Ihm wurde eine Blutprobe ent-
nommen. Der Führerschen wur-
de eingezogen.

kr Cloppenburg. Am Sonntag
fielen der Polizei ein 35jähriger
aus Langförden und ein 33jähri-
ger aus Cloppenburg auf, die
am Verkehr teilnahmen, ob-
wohl sie unter Alkoholeinwir-
kung standen. Beiden wurde
eine Blutprobe entnommen und
der Führerschein entzogen.

Erna Gladow geb. Marquardt
(71), Friesoythe; Beerdigung
am Mittwoch, 21. Mai, 15
Uhr, auf dem evangelischen
Friedhof.
Ewald Weber (46), Löningen;
Beerdigung am Donnerstag,
22. Mai, 14.30 Uhr, von der
Friedhofskapelle aus.
August Nordenbrock (71),
Garthej Beerdigung am Don-
nerstag, 22. Mai, 15 Uhr,
vom Krankenhaus Emstek
aus.
Elisabeth Grote geb. Rempe
(31), Beverbruch; Beerdigung
am Donnerstag, 22. Mai,
14.45 Uhr, vom Trauerhaus
aus.
Theodor Penkhus (69), Clop-
penburg; Beerdigung am
Donnerstag, 22. Mai, 15 Uhr,
auf dem St.-Andreas-Fried-
hof.

oit (leider) ist dies zu beob-
achten, seit Tagen auf dem
Andreas-Friedhot der Kreis-
stadt. Wäre doch bloß mal
jemand, der diesen schmutzi-
gen Händen recht fühlbar
auf die Finger klopfen
könnte. Mit ganzer In-
brunst wünscht dies im Na-
men der Bestohlenen, die
liebevoll ihren Verstorbenen
Blumen bringen, Augustinus

Das Lagerleben in freier Natur machte hungrig. Allen Teilneh-
mern schmeckte das von den Calhorner Frauen und Mädchen zu-
bereitete Essen vorzüglich. Bilder (2): Haupt

hz Essen, über 500 Meßdiener
aus dem Offizialatsbezirk Ol-
denburg bildeten beim großen
Zeltlager rund um das Gebäude
der Jugendbildungsstätte „Don
Bosco" in Calhorn eine ein-
drucksvolle Kulisse. Beim Mini-
stranten-Festival gaben sich
Jungen und Betreuer aus dem
Gebiet zwischen dem Artland
und der Wesermarsch, zwi-
schen dem Hümmling und der
Hunte ein Stelldichein.

Wer gekommen war, um in
der reizvollen Umgebung der
Salesianer-Niederlassung einige
erlebnisreiche Tage mit besinn-
lichem Akzent zu verbringen,
sah seine Erwartungen sicher-
lich erfüllt. Ein abwechslungs-
reiches Programm wartete auf
die Ministranten. Die Initiato-
ren mit Pater Paul Thörner an

der Spitze hatten das Treffen
bis ins kleinste vorbereitet.
Und auch Petrus hatte mit der
fröhlichen Schar ein Einsehen
und bescherte ideales Wetter.

In relativ kurzer Zeit waren
drei Zeltstädte mit rund 100
Zelten aufgebaut. Den Aufbau
des Altarschiffes besorgte die
Gruppe aus Garrel mit besonde-
rem Geschick. Den Abschluß
des ersten Abends bildete ein
imposanter Fackelzug zur Be-
verner Kirche, wo im Vorhof
eine Maiandacht gehalten wur-
de.

Mit dem Morgendank wurde
der zweite Tag begonnen. Als
Meisterköchinnen erwiesen
sich die Frauen aus Calhorn,
die für die hungrigen Jungen
ein schmackhaftes Essen zube-
reiteten. Die Beverner Feuer-

wehr versorgte das Lager mit
Wasser, versah den Ordnungs-
dienst und war immer dort zur
Stelle, wo sie gebraucht wurde.
In den Dienst der guten Sache
stellten sich auch die Rote-
Kreuz-Bereitschaften Lastrup
und Essen.

Eine besondere Attraktion
boten die nach dem Muster
„Spiel ohne Grenzen" durchge-
führten Wettkämpfe, bei dene.n
Pater Thörner als Moderator
und der Provinzial der Salesia-
ner, Pater Ordger, die Schwe-
stern Conradia und Mirja sowie
Rektor Dr. Hagemann aus Sta-
pelfeld als Schiedsrichter fun-
gierten. Es siegte die Gruppe
aus Emstek. Mehr als 500 Luft-
ballons starteten anschließend
zum Wettbewerb. Auf den Sie-
ger wartet ein Herrenfahrrad.

Von der Beverner Kirche aus
geleitete am nächsten Morgen
eine Fahrradeskorte mit 500 ge-
schmückten Rädern Weihbi-
schof von Twickel, der vom
Provinzial der Salesianer-Nord-
provinz, Peter Oerder, begrüßt
wurde. Der Bischof sprach Or-
ganisatoren und Helfern Dank
aus. Besonderes Lob zollte er
den Gemeindemitgliedern des
Kirchspiels Bevern. Das Haus
„Don Bosco" in Calhorn be-
zeichnete er als Zelle des Le-
bens mit überregionaler Aus-
strahlungskraft. Weihbischof
von Twickel feierte zum Ab-
schluß des Ministrantenfesti-
vals mit mehr als 1000 Gläubi-
gen in Conzelebranz mit Pater
Oerder und Pater Losskyll ein.
Pontifikalarot.

eb G a r r e l . Am Pfingstmontag begingen die beiden evangeli-
schen Gemeinden Garrel und Molbergen den Abschied ihres
Seelsorgers. Seit 1947 hat der aus Breslau stammende Pfarrer
Günther Michalke den Pfarrdienst in diesen ländlichen Diaspora-
gemeinden wahrgenommen.

Capitol: Keine Vorstellung
Urania-Theater: „Fünf gegen Ca-

sablanca" — In diesem deutsch-
französisch-italienischen Kriegsfilm
soll ein deutscher Kommandotrupp
ein Attentat auf Churchill und
Roosevelt verüben.

Nach schweren Erlebnissen
in der Vertreibungszeit, überra-
schender Errettung aus polni-
scher Gefangenschaft und
zwangsweiser Evakuierung aus
Schlesien kam der damalige Pa-
stor von Breslau-Deuitschlissa
nach Lastrup. Schon im Februar
1947 wurde er mit der Seelsor-
ge unter den Vertriebenen in
Garrel und Molbergen betraut.
Seine Arbeit verrichtete er un-
ter den damaligen schwierigen
Verhältnissen zunächst von
Cloppenburg aus, zu dessen
Pfarrbezirk Garrel und Molber
gen gehörten.

In Cloppenburg wurde daher
eine zweite Pfarrs-telle für die
Arbeit auf dem Lande geschaf-
fen, in die Günther Michalke
berufen und am 10. Juni 1947
vom damaligen Bischof D Stäh-
lin eingeführt wurde. Dieser
lang zurückliegende Auftakt
klang in den Äbschiedsgottes-
diensten am Pfingstmontag wie-
der lebhaft an, da Michalke sei-
ne Abschiedspredigt über Jere-
mia 15,19—21 hielt; derselbe
Text, den Bischof Stählin 1947
seiner Einführungsansprache
zugrunde gelegt hatte: Ein Pfar-
rer ist nicht nur zum Predigen
und zum ewigen Leben da, ein
Pfarrer braucht Trost und Hilfe.
Dies in den verqanqenen 28

Für die älteren Meßdiener,
die beim Sommerzeltlager eine
Leitungsfunktion übernehmen,
ist am 31. Mai und 1. Juni ein
Schulungswochenende in der
Heimvolkshochschule in Stapel-
feld. Anmeldungen werden im
Pfarrhaus angenommen.

Im Emstek. Morgen, Donners-
tag, um 10 Uhr, findet für die
Emsteker Gruppe Jungkolping
14/16 in der Gastwirtschaft Te-
ping ein Abend mit einem do-
kumentarischen Spielfilm statt.
Im Anschluß soll die Planung
zum Kolpingtag in Visbek am
8. Juni besprochen werden.

tig war, immer Hilfe gefunden"
sagte Michalke. Da Bischof
Harms aus diesem Anlaß zum
erstenmal amtlich in der Ge-
meinde Garrel weilte, über
reichte Bürgermeister Lanfer-
mann dem hohen Gast die
Chronik der Gemeinde Garrel.

in Molbergen und Garrel keine
Vakanz eintreten, sondern be-
reits am 1. Juni ein junger
Nachfolger seine Arbeit auf-
nehmen werde. Pfarrer Göttke
sprach Worte herzlichen Dan-
kes für. die jahrelange gute Zu-
sammenarbeit: „Wenn auch
verschiedene Wege, im Ziel
sind wir uns einig"

In der Kirche zu Garrel war
die Abschiedsprediger nachmit-
tags angesetzt. Hier nahmen
fast alle evangelischen Nach-
barpfarrer teil. Der katholische
Ortspfarrer mußte sich wegen
Trauerfalls in der eigenen Fa-
milie entschuldigen lassen. An-
schließend fand eine Versamm-
lung im Gasthaus Niemann
statt; übrigens in demselben
Saal, der in den Jahren nach
dem Krieg als erste evangeli-
sche Gotteis-dienststätte in Gar-
rel gedient hatte. Noch einmal
sprach Bischof Harms. Ihm
schlössen sich an Bürgermeister
Lanfermann mit Gemeindedi-
rektor Wiese, Rektor Willen-
borg, Kreispfarrer Braunschön
aus Löninoen und Pfarrer Fi-
scher aus Cloppenburg.

Zum Schluß sprach der schei-
dende Seelsorger herzliche
Darikesworte an alle Redner
des Tages, an alle Helfer und
Mitarbeiter seiner langen
Dienstzeit, besonders auch an
die Frauen, die immer bereit
gewesen seien, sich einzuset-
zen. „Ich war hier kein einsa-
mer Mann nnri habe, wo es nö-

Jahren reichlich erfahren zu ha-
ben, bekannte der Abschied-
nehmende mit s-einem Dank an
alle helfenden Hände, die mit
am Werke gewesen waren.

Namentlich gedachte er in
Molbergen der verstorbenen
Frau Bürger, die für die Ge-
meinde „wie eine Mutter ge-
sorgt" habe. Bischof D. Harms
aus Oldenburg sprach Dank
und Abschiedsworte für das
theologische Engagement des
Scheidenden. Pfarrer Göttke
von der Katholischen Pfarrge-
meinde Molbergen hatte den
scheidenden Amtsbruder zum
Gottesdienst geleitet, und auch
die Schwestern der Gemeinde-
pflegestation, Bürgermeister
Deeken, Gemeindedirektor
Kayser, Rektor Apke und
Hauptlehrer Ratte-Polle waren
beim Abschied in der Gastwirt-
schaft Thole-Vorwerk zugegen.

Bischof Harms dankte für das
Miteinander, das sich in dieser
Versammlung ausdrückte: „Wir
sitzen alle in demselben Boot,
alle miteinander leben wir in
der heutigen Welt als in einer
großen Diaspora. Wir müssen
daher unseren Dienst miteinan-
der tun; das Gegeneinander
können wir uns nicht mehr lei-
sten." Der Bischof gab seiner
FnpnHp riariihpr Ansrirnrlc. daß

endete die Fahrt eines 36j ähri-
gen aus Nordhorn. Aus unge-
klärter Ursache war er mit sei-
nem Personenwagen von der
Fahrbahn abgekommen, hatte
sich überschlagen und war
dann gegen einen Baum ge-
prallt. Bei dem Aufprall wurden
er und zwei Mitfahrer schwer
verletzt. Am Fahrzeug entstand
Totalschaden

chade daß die Dürer-
Hände, jeden Betrach-

ter beeindruckend, nicht jene
schmutzigen Finger von
ihrem frevelhaften Tun ab-
bringen können, die klauen-
derweise von Grab zu Grab
krabbeln und dabei Sträuße
für das Grab ihrer Angehöri-
aen „mitqehen" lassen. Gar

Museumsdorf meldet weiter
steigende Besucherzahlen

Unfall vermutlich
durch Alkohol

Familien-Nachrichten
aus Cloppenburg

Cloppenburger
Filmumschau
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Weihbischof von Twickel (Mitte) feierte ein Pontifikalamt.

Aus Emstekerreld In Löningen notiert
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Analyse der Autokennzeichen — Osnabrücker an erster Stelle

PfarrWechsel in Garrel und Molbergen
Pastor Günther Michalke wurde von Bischof D. Harms in den Ruhestand verabschiedet

Hände

Ein Ministranten-Festival in Calhorn
Über 500 Meßdiener aus dem oldenburger Offizialatsbezirk zelteten



tagsausgabe berichteten wir
über den tödlichen Verkehrs-
unfall auf der Landesstraße
Harkebrügge—Barßel, bei dem
Reinhard Schaar aus Barßel von
einem PKW erfaßt wurde. Der
34jährige Fernsehtechniker hat-
te als Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr, der er seit elf Jah-
ren angehörte und für die er
als Hauptteuerwehnnann und
stellvertretender Jugendwart
tätig war, in der Nacht zum
ersten Pfingsttag an einem
Brandeinsatz in Barßel-Neuland
teilgenommen. Gegen zwei Uhr
rückte die Wehr ab. Schaar ging
zu Fuß nach Barßel zurück und
wurde, auf der linken Straßen-
seite gehend, von einem ent-
gegenkommenden PKW erfaßt.
Die Feuerwehren des Kreises
Cloppenburg wollen ihm mor-
gen, Donnerstag, das letzte Ge-
leit qeben.

RG Friesoythe. Das Albertus-
Magnus-Gymnasium Friesoythe
verabschiedete nach einem
ökumenischen Gottesdienst in
einer schlichten, aber ein-
drucksvollen Feier in dem Mu-
siksaal der Schule die Abitu-
rientia 1975. Dazu gehörte erst-
mals eine Klasse des gymnasia-
len Zuges für Realschulabsol-
venten, der vor drei Jahren am
Friesoyther Gymnasium neben
dem neusprachlichen und dem
mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Zweig eingerichtet
wurde.

Zu der Feierstunde begrüßte
Oberstudiendirektor Katten-
baum neben den 76 Abiturien-
tinnen und Abiturienten und
deren Eltern als Vertreter des
Schulträgers Bürgermeister
Cloppenburg und Stadtdirektor
Habrock und vom Schuleltern-
rat die stellvertretende Vorsit-
zende Frau Rolfs. Oberstudien-
direktor Kattenbaum bedauerte.

ÜBER PFINGSTEN gab es auch im nördlichen Kieisziptel regen Ausflugsverkehr. In Bokelesch
hatte das bereits traditionelle Plingstiest auf der OUingschen Wiese wieder einige tausend Besu-
cher zu verzeichnen. Hochbetrieb herrschte auch beim Osterhauser Bootsanleger „Ganz groß" bot
sich in diesem Jahr der neue Campingplatz des Orts- und Verschönerungsvereins Elisabethiehn
(Bild). Fast olle Stellplätze waren belegt Die Campinganlage mit modernsten Sanitärräumen, ei-
nem Kleingollplatz, .Turngeräten,, Bodenschach, Kiosk und neuerdings zwei Schwimmbecken wurde
in nur vier Jahren durch Vereinsiniüative und durch die Unterstützung der Gemeinde Barßel,
aber ganz besonders durch die Tatkraft des Geschäftsführers Gustav Schünemann geschaffen.

RG F r i e s o y t h e / E d e -
w e c h t e r d a m m „Ich habe
kein Verständnis dafür, daß die
SPD-Fraktion des Landtages
schon wieder Unruhe in die Be-
völkerung tragen will." Das er-
klärte Bürgermeister Cloppen-
burg in der letzten Ratssitzung,
als er die kurz zuvor aus Han-
nover erhaltene Information
mitteilte, die SPD wolle mit der
FDP darüber verhandeln, im
Zuge der Kreisreform die Ort-
schaften Ahrensdorf und Ede-
wechterdamm aus der Stadt
Friesoythe abzutrennen und
dem Landkreis Ammerland
(also der Gemeinde Edewecht)
zuzuschlagen. Der Ratsvorsit-
zende bedauerte, daß die SPD
nach der kommunalen Gebiets-
reform, bei der man wenigstens
gewachsene Gemeinden nicht
durchtrennt, sondern im ganzen
Gebietsbestand mit anderen zu
einer neuen kommunalen Ein-
heit zusammengeschlossen
habe, nunmehr aus bisher nicht
mitgeteilten Gründen in eine
gerade erst gebildete Gemeinde
schon wieder Unruhe hineintra-
gen wolle. Er kündigte an, daß
der Stadtrat, dessen eindeutiger
Protest gegen ein solches Vor-
haben feststehe, sich mit der
Angelegenheit beschäftigen
werde, sobald nähere Einzelhei-
ten offiziell bekannt würden.

p Altenoythe. Der Kirchen-
vorstand und -ausschuß der ka-
tholischen Kirchengemeinde Al-
tenoythe geben in einer Anlage
zum gewohnten Mitteilungs-
blatt den Gemeindemitgliedern
einen Bericht über fertiggestell-
te und noch ausstehende Bau-
maßnahmen der Kirchenge-
meinde.

Zum Neubau der Dreifaltig-
keitskirche heißt es in dem Re-
chenschaftsbericht, inzwischen
seien die Rechnungsunterlagen
vom Offizialat in Vechta über-
prüft und als richtig anerkannt
worden. Die Gesamtkosten des
Kirchenbaues einschließlich In-
neneinrichtung, Außenanlagen
und Parkplätzen betragen rund
1,03 Millionen DM,, denen Ein-
nahmen aus Grundstücksver-
käufen, Zuschüssen, Darlehn,
Kollekten, Spenden und Zinsen
in etwa gleicher Höhe gegen-

RG Friesoyhe. Der Dekanats-
jugendausschuß trifft sich heute
um 20 Uhr im Pfarrheim an der
Wasserstraße. Die Missions-
gruppe der Frauen kommt heu-
te um 16 Uhr im Pfarrheim zu-
sammen. Der Kinderchor singt
am Donnerstag um 15 Uhr. Das
Blasorchster übt am Donners-
tag um 20 Uhr.

RG Friesoythe. Der Kneipp-
Verein Friesoythe will einen
Heilgymnastikkurs für Frauen
durchführen. Wer daran teil-
nehmen möchte, muß sich am
heutigen Mittwoch (21. Mai) um
20 Uhr in der Realschule an der
Dr.-Niermann-Straße einfinden.
Die Leitung des Kurses liegt in
rien Händen von Frau Niehaus.

EIN PONY wird anläßlich aes großen Reit- und Fahrturniers, das
am kommenden Sonnabend und Sonntag in Friesoythe über 500
Pferde zu zahlreichen Rennen, Prüfungen und Vo/führungen zu-
sammenführt, vom gastgebenden Reit- und Fahrvereins verlost.
Die Lose zum Preise von einer Mark sind schon jetzt zu bekom-
men. Der Erlös dieser Aktion kommt dem Jugendsport zugute.
Das Gewinnlos wird am Sonntag gezogen. Unsere Aufnahme zeigt
das Pony das auf seinen neuen Besitzer wartet. Bild: RG

RG Friesoythe. Das katholi-
sche Pfarramt weist darauf hin,
daß die nächste Gemeinschafts-
taufe am kommenden Sonntag
(25. Mai) um 15 Uhr in der Ma-
rienkirrhp ist.

Lo Lohhorst. Am 1. April die-
ses Jahres warnen es genau 25
Jahne her, seit der erste Land-
wirt sich in Wittenberge süd-
westlich der Aue angesiedelt
hatte. In der Festschrift „800
Jahre Edewecht" die der ver-
storbene Redakteur Fritz Bin-
der, Jeddeiloh I, im Jahre 1950
schrieb, sprach er schon von
zwei Häusern, und bis zum
Herbst 1950 sollten weitere vier
Siedlungshäuser stehen, mit de-
ren Bau bereits begonnen wor-
den war.

Heute gibt es in dem Gebiet
mehr schmucke Gehöfte und
Häuser, die man gut auf gepfla-
stertem Straßen enneiichen kann.
Wir sprachen mit dem ersten
Ansiedler dieses Ortsteils in-
nerhalb der Bauernschaft Wit-

Etwa 1954, inzwischen hatten
sich am Lupinenfeld heimische
und heimatvertriebene Landwir-
te ansiedeln können, einigte
man sich auf den Namen „Lo-
horst" zumal das Gebiet am Lo-
her Forst lag. Die Gemeinde
Edewecht führte den Ortsteil
unter der Postanschrift Witten-
berge und gab der Wegführung,
die bei Bäcker Decken in Wit-
tenberge abzweigt, den Namen
Lohorster Straße. Eine schmuk-
ke Brücke, 1960 gebaut, verbin-
det die beiden Aue-Ufer.

heitlich-demokratische Grund-
ordnung unseres Staates einzu-
treten und sich für die Gemein-
schaft zu engagieren. Stellver-
tretende Elternratsvorsitzende
Rolfs dankte in ihren Grußwor-
ten der Schule für die mit der
Abiturientia vollbrachten Lei-
stungen und wünschte den aus
der Schule scheidenden Abitu-
rientinnen und Abiturienten,
daß sie einmal in recht verstan-
denem Sinn sagen könnten, sie
seien Schüler des Albertus-Ma-
gnus-Gymnasiums gewesen. Für
die Abiturientia 1975 dankte
Heiner Wreesmann Lehrern und
Eltern mit herzlichen Worten.

An die Feierstunde, die durch
Darbietungen des Schulchores
und einem von Susanne Hase-
lier gespielten Klavierstück
wirkungsvoll umrahmt war,
schloß sich ein Stehkonvent mit
Sekt an, zu dem die Abiturien-
tia eingeladen hatte. Der Ab-
iturball am Abend vereinte im
Saal der Stadtschänke noch ein-
mal die Schulqemeinschaft.

daß auf Grund der unzulängli-
chen Verhältnisse im Bildungs-
bereich das zur Zeit meist ge-
brauchte Wort der Abiturienten
„Numerus clausus" heiße. Aber
in dieser nicht rosigen Situation
liege auch für manchen die
Chance der Selbsterkenntnis
seiner Leistungsgrenze. Sein
Wunsch sei, daß sich die schei-
denden Abiturienten nie selbst
verlieren möchten, daß sie viel-
mehr immer mit sich umzuge-
hen verstünden und aus diesem
Selbstbewußtsein heraus auch
Gemeinsamkeit und Gemein-
schaft mit anderen stifteten.

Bürgermeister Cloppenburg,
der die Glückwünsche der Stadt
übermittelte, ermunterte die
von der Schule scheidende jun-
ge Generation, an den Universi-
täten und sonstigen Bildungs-
einrichtungen nicht still in der
schweigenden Mehrheit zu ste-
hen, sondern aktiv für die frei-

RG Friesoythe. Ab heute
werden Anmeldungen für die
Aufnahme in die Klasse 7 der
Realschule Friesoythe entge-
gengenommen. Die Anmeldun-
gen können bis Sonnabendvor-
mittag zwischen 8 und 12 Uhr
bei der Realschule oder auch
über die abgebende Orientie-
rungsstufe erfolgen. Bei der An-
meldung sind das letzte Zeugnis
der Orientierungsstufe, das Gut.
achten der Orienitierungsstufe
und die Empfehlung der Orien-
tierungsstufe vorzulegen. Die
Realschule ist im bisherigen
Umfang offen für alle Interes-
senten, die für eine Realschule
empfohlen sind.

überstehen. In dem Bericht
wird darauf hingewiesen, daß
no""h für ein aufgenommenes
Darlehn beträchtliche Zins- und
Tilgungsbeträge aufzubringen
seien.

Der geplante Neubau eines
Pfarrhauses wurde inzwischen
vom Offizialat anerkannt und
soll bezuschußt werden. Außer-
dem stellt das Offizialat einen
Darlehnsbetrag zur' Verfügung.
In dem Bericht wird hierzu be-
merkt, daß die erhöhten Bauko-
sten auf den Ausbau der Toilet-
ten für Kirchgänger zurückzu-
führen seien.

Die Kosten für den Anschluß
an die Schmutzwasserkanalisa-
tion werden zusätzlich vom Of-
fizialat übernommen. Weiter
wird mitgeteilt, daß ebenfalls
der geplante Bau einer Leichen-
halle von der Kirchenbehörde
in Vechta genehmigt sei.

BEIM GEWINNSPAREN der Spar- und Darlehnskasse Gehlen-
berg gewann Bernhard Meemken (rechts) 1000 DM. Geschäits-
stellenleiter Heinrich Grole überbrachte die freudige Nachricht
mit einem Blumenstrauß. Der Gewinner kann das Geld gut ge-
brauchen, studiert er doch zur Zeit an der Lebensmittellachschule
(Abt. Fleischtechnologie) in Berlin. Bild: Gruse

DEN VIELEN BITTEN der Anlieger der Straße „Am Deich in
Barßelerm'oor hat der Rat der Gemeinde Barßel nun entsprochen:
Die Straße soll endlich befestigt werden. Da die Arbeiten bereits
ausgeschrieben worden sind, kann bald mit dem Baubeginn ge-
rechnet werden. BM: Passmann

kr Friesoythe. Die nächste
regelmäßige Mütterberatung
findet morgen, Donnerstag, von
15 bis 16.30 Uhr in der Neben-
stelle des Gesundheitsamtes in
Friesoythe statt.

p Altenoythe. Am kommen-
den Donnerstag ist eine Zusam-
menkunft der Jungkolping-
Gruppe III um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. Am
kommenden Sonntag ist der
Weihetag der neuen Dreifaltig-
keitskirche und Patronatsfest.
Aus diesem Anlaß ist vor dem
Hochamt eine Prozession.

RG Friesoythe. Die Marien-
schule feiert am Freitag dieser
Woche ihr Schulfest. Eingelei-
tet wird das Programm um 8.30
Uhr mit einem Festgottesdienst
in der Marienkirche. Danach
werden von 9.30 bis 10.30 Uhr
in der Schule die Kinder bewir-
tet, für die Eltern ist eine Kaf-
feetafel eingerichtet. Dann wer-
den die Kinder bis 12 Uhr mit
Spielen und sportlichen Darbie-
tungen ihre Eltern erfreuen.
Abends trifft sich die Schulge-
meinschaft der Lehrkräfte und
Eltern zu einer gemütlichen
Runde mit Tanz im Saal der
Stadtschänke Coldehoff.

p Altenoythe. Die General-
versammlung des SV Alten-
oythe findet am Freitag, 23.
Mai, um 20 Uhr im Vereinslokal
Brand-Meyer statt.

tenbeirge, dem 77jähirigen Jo-
hann Meiners. Er erzählte, daß
schon 1941 der Dampfpflug der
Pyrmonter Firma Ottömeyer
das Gebiet kultiviert habe. Das
Siedlungsamt gab den pachtin-
teressierten Landwirten Kunst-
dünger und Lupinensamen, und
als der aufging und die Pflan-
zen blühten, boten die gelben
Felder ein hemlichas Bild.

Meiners pachtete damals
sechs Hektar Land. Als die
landwirtschaftliche Stelle an
der Wittenrieder Straße 1945
bei den Kriegshandlungen ab-
brannte, stellte er vorerst eine
Baracke auf und beantragte
beim Siedlungsiamt, daß er die-
se später auf sein Pachbland im
sogenannten „Lupinenfeld" um-
setzen dürfe. Doch das Sied-

hingsamt bot ihm, gleich neben-
an gelegen, ein Grundstück an,
das auf dem Tauschwege in
Meiners Besitz kam. Und somit
begann er seinen Hausbau 1949,
den er am 1. April 1950 bezog,

RG Friesoythe. Für die Mini-
stranten der Pfarre St. Marien
wird vom 29. Juni bis 10. Juli
ein Sommerlager in Beverdiek
bei Essen veranstaltet. Der Teil-
nehmerpreis beträgt 40 DM.
Wer teilnehmen möchte, muß
sich bis zum 31. Mai über die
Gruppenführer oder in der Vi-
karie anmelden.

RG Friesoythe. Hinter den
Amtsgebäuden unterhalten Fi-
schereiverein und Stadt
Freude der Spaziergänger Anla-
gen, um die manch anderer Ort
die Bürger beneidet. Leider ist
es in letzter Zeit mehrfach vor-
gekommen, daß Anpflanzungen
mutwillig zerstört worden sind.
Es wäre sehr zu begrüßen,
wenn alle Bürger mit darauf
achten, wer es hier an dem nö-
tiqen Bürqersinn fehlen läßt.

Über eine Million für
Dreifaltigkeitskirche

Nach dem Einsatz
tödlich verunglückt

Sommerlager
für Meßdiener

Anmeldung
zur Realschule
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wo Barßel. In unserer Diens-

Unser Bild zeigt die Hofstelle Meiners. Bild: Looks

BilHr Murra

zur

Marienschule feiert

Gemeinschaftstaufe

Der Münsterländer

Freude über 76 Reifezeugnisse
Abschlußfeier für Schüler, Eltern und Lehrer

FRIESOYTHE

Gegen Abtrennung

Baumaßnahmen der Kirchengemeinde

Gruppenkalender

Mütterberatung
Aus der Kirche

Heilgymnastik

Generalversammlung

Anlagen schonen

Lohorst vor 25 Jahren gegründet
Johann Meiners bezog 1950 als erster sein neugebautes Haus



WK Barßel. Wie eigentlich
das weit im Norden des frühe-
ren Niederstifts Münster gele-
gene Barßel zu der Ehre gekom-
men ist, als Flecken bezeichnet
zu werden, hat sich nicht ein-
deutig klären lassen. Nun setz-
te diese Bezeichnung in frühe-
ren Jahrhunderten nicht nur
eine geschlossene Wohnlage
mit größere Einwohnerzahl,
sondern auch eine gewisse
wirtschaftliche Bedeutung vor-
aus. So wird manchmal für den
einstigen Festungsort Apen im
Ammerland die Bezeichnung
Flecken verwendet. Das traf in
früheren Zeiten sogar für den
Grenzart Detern in Ostfriesland
zu.

Im 1912 herausgegebenen
Orts- und Verkehrslexikon für
das Gebiet des deutschen Rei-
ches ist Barßel keineswegs ver

gessen worden. Nach der
Volkszählung von 1910 hatte
die damalige Landgemeinde
2829 Einwohner. Für den Flek
ken" Barßel werden 909 Ein-
wohner angegeben. Die „Kolo-
nie" Elisabethfehn, soweit sie
zu Barßel gehörte, zählte erst
606 Einwohner. Für Harkebrüg-
ge werden 556 angegeben.

Im vorerwähnten Verkehrsle-
xiikon fehlen auch nicht Anga-
ben über das rege Wirtschafts-
leben in dar Gemeinde. Es gab
Maischinen- Torfkok$- und
Torfstreufabriikien, dazu Molke-
rei-Brennerei-Mühlen- und Sä-
gewerksbetriebe. Zwei Geldin-
stitute warnen hier vertreten.
Das Krankenhaus zu Barßel
wird ebenfalls erwähnt. Der Le-
ser des Lexikons konnte sich
also eine recht aufschlußreiche
Vorstellung davon machen, daß

bb V e c h t a Zu Pfingsten
feierte die St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Hagen das tra-
ditionelle Schützenfest, an dem
die Bürgerschaft von Vechta-
Süd regen Anteil nahm.

Kraftfahrzeugmeistcr Bern-
hard Meyer von der 2. Kompa-
nie wurde neuer Schützenkönig,
der seine Frau Julia zur Köni-
gin erkor.

Zum Hofstaat gehören Anton
Gramann und Frau Marie, Ge-
org Evers und Frau Elisabeth,
Erich Kollhoff mit Frau Liselot-

te sowie Aloys Hake mit Frau
Karla. Kinderkönig ist Andreas
Heil von der Hagener Straße
und Kinderkönigin Elke Nie-
haus. Zum Hofstaat gehören
Andreas Bröring mit Beate
Neumeister sowie Peter Neu-
meister und Anne Vogt.

Aus der Jugendklasse ging
als neuer Prinz Fritz Sieve von
der Lohner Straße hervor. Er er
wies sich als besserer Schütze
vor Andreas Neumeister und
Martin Börgerding, die beiden
Mitbewerber um den Prinzenti-
tel.

die Gemeinde Barftel keines-
wegs ein unbedeutender Platz
war. Vergessen wurde aller-
dings, auf die Schiffahrt zu ver-
weisen.

Die Kultivierung der weiten
Moorgebiete in dex Landge-
meinde Barßel war vor 65 Jah-
ren dm Vergleich zu heute noch
nicht sehr weit vorgeschritten.
Als neue Siedlungsbezirke wer-
den uns Neugodensholt und
Neulohe genannt. Es gab zwei
Güteir, Caroliinenhof und Fries-
hof, dazu die Kommendehöfe in
Qsitierhausen und Roggenberg.

Das Straßennetz war in jener
Zeit vor 65 Jahren nur erst mit
den Hauptverbindungen vor-
handen. Vielen Wegen fehlte
noch dar Ausbau.

kj Frlesoythe. Einstimmig be-
schloß der Rat der Stadt Fries-
oythe die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes für ein Gebiet
zwischen der Dr.-Niermann-
Straße, der Barßeler Straße und
der Sedelsberger Straße. Die
Planung sieht an der Sedelsber-
ger Straße eine Ausweisung als
Gewerbegebiet mit vierge-
schossiger und für das rückwär-
tige Grundstück des Impfstoff-
werkes eine dreigeschossige
Bauweise vor. Eine weitere Flä-
che ist als allgemeines Wohn-
gebiet ausgewiesen.

p Altenoythe. Am kommen-
den Sonnabend nach der Vor-
abenmesse unternimmt die Kol-
ringfamilie einen Maigahg. Ein-
geladen sind alle Mitglieder
von Kolping und Altkolping mit
Frauen, Angehörigen und Be-
kannten.

ZU EINEM MOORBRAND wurden die Feuer-
wehren Friesoythes und Scharreis am Pfingst-
montagnachmittag an den Küstenkanal geruien.
Aus bisher noch ungeklärter Ursache gerieten
an der Bundesstraße 401 in Schwaneburgeimoor

zwei Hektar Moor- und Buschflache m Brand.
Die Wehren, die mit allen zur Verfügung ste-
henden Fahrzeugen im Einsatz waren, konnten
das Feuer bald unter Kontrolle bringen.

eb Barßel. Ein weiterer öf-
fentlicher Blutspendetermin des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
für die Gemeinde Barßel ist am
kommenden Montag in der Bar-
ßeler Marienschule. Gelegen-
heit zum Blutspenden ist in der
Zeit von 16 bis 19.30 Uhr gege-
ben. Bei den bisherigen acht
Terminen in der Kommune fan-
den sich insgesamt 892 freiwilli-
ge Spender. Das DRK ruft die
Einwohnerschaft auf, sich mög-
lichst zahlreich an der Aktion
zu beteiligen, denn nur so kön-
ne die kontinuierliche Versor-
gung der Krankenhäuser mit
Blutkonserven sichergestellt
werden.

fw Elisabethfehn. Auch heute,
drei Jahrzehnte nach Ende des
2. Weltkrieges, ist die Arbeit
der internationalen Suchdienste
— den Verbleib von Kriegsge-
fallenen und Verschollenen auf-
zuklären — noch nicht abge-
schlossen. So erhielt dieser
Tage eine Einwohnerin aus Eli-
sabethfehn zum erstenmal seit
32 Jahren Nachricht über ihren
im Krieg in Afrika gefallenen
Mann. Die „Deutsche Dienst-
stelle für die Benachrichtigung
der nächsten Angehörigen der
Gefallenen der ehemaligen
deutschen Wehrmacht" hatte
sein Grab in der Nähe von Tu-
nis ausfindig gemacht.

NZ Cloppenburg. Die nächste
Vorstellung für den Cloppen-
burger Besucherring des Olden-
burgischen Staatstheaters findet
am Sonnabend, 24. Mai, statt.
Die Abfahrt erfolgt um 18.45
Uhr beim Parkplatz beiTaphorn.
Auf dem Spielplan seht Lehars
Operette „Der Zarewitsch"

RG Friesoythe. Ihr 91. Le-
bensjahr vollendete Frau The-
kla Brinkmann in Neuscharrel.
Bürgermeister Cloppenburg,
Stadtdirektor Habrock und
Ortsvorsteher Geers überbrach-
ten der noch sehr rüstigen Jubi-
larin die Glückwünsche und ein
Präsent der Stadt.

Der Umlegungsausschuß
der Stadt Friesoythe

2908 Friesoythe, den 6. Mai 1975
Rathaus

B e k a n n t m a c h u n g
Der Umlegungsausschuß der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung

am 12. Februar 1975 den Teilumlegungsplan I (Umlegungskarte und
Umlegungsverzeichnis) für ein Teilgebiet des Bebauungsplanes Nr. 22
„Heinrich-von-Oytha-Straße) der Stadt Friesoythe durch Beschluß auf-

gestellt. Das Gebiet dieses Teilumlegungsplanes ist aus der nachstehen-
den Skizze ersichtlich.

Die Umlegungskarte wird gemäß § 69 Abs. 1 BBauG in der Zeit
vom 30. Mai 1975 bis zum 2. Juli 1975 bei der Stadtverwaltung Fries-
oythe in der Rathausnebenstelle, Bauamt, Zimmer 11, öffentlich ausge-
legt. Das Umlegungsverzeichnis kann jeder einsehen, der ein berech-
tigtes Interesse darlegt.

Stadt Friesoythe Friesoythe, den 7 Mai i975
Der Stadtdirektor

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit mit dem Hinweis
auf die öffentliche Auslegung veröffentlicht. H a b r o c k

Der UmlegungsausschuB 2908 Friesoythe, den 6. Mai 1975
der Stadt Friesoythe Rathaus

B e k a n n t m a c h u n g
Der Umlegungsausschuß der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung

am 12. Februar 1975 den Umlegungsplan (Umlegungskarte und Umle-
gungsverzeichnis) für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 2a der Stadt
Friesoythe durch Beschluß aufgestellt. Dieses Umlegungsgebiet wird im
Norden von der südlichen Häuserreihe des Erlenweges, im Osten von
dem Schulweg, im Süden von der Dr,-Niermann-Straße und im Westen
von dem Schwaneburger Weg begrenzt.

Die Umlegungskarte wird gemäß § 69 Abs. 1 BBauG in der Zeit vom
30, Mai 1975 bis zum 2. Juli 1975 in der Rathaus-Nebenstelle, Bauamt,
Zimmer 11, öffentlich ausgelegt. Das Umlegungsverzeichnis kann je-
der einsehen, der ein berechtigtes Interesse darlegt.

Der Vorsitzende: M e y e r Regierungsdirektor
Stadt Friesoythe Friesoythe, den 7 Mai 1975
Der Stadtdirektor

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit mit dem Hinweis
auf die öffentliche Auslegung veröffentlicht. H a b r o c k

Zeitig ausgebracht, erspart es
das mühsame und zeitraubende

Hacken und Jäten.

Vertretung:
Dr med. Kreymborg und

Dr med. Werling

eines der leistungsstarksten Möbel-
häuser Nordwestdeutschlands. Alle

Kanalreinigung Schulte KG
Westrhauderfehn

Telefon 0 49 52/3310

Nordwest-Zeitung
ist eine Investition,

die sich immer
bezahlt macht!

in Dauerstellung für den
intern. Fernverkehr.

intern. Güternah- und
Fernverkehr
Neuscharrel, Tel. 04493/426

6,00-1268, schlauchlos,
Kadett und Ford Escort

Neue Möbel kauten Sie vorteilhaft
bei Heinrich Janssen, Garrel i. O.,

165 SR -15 Rad.
schlauchlos
für Peugeot und VW
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B> Meyer
(Ueqierungsdirekfcor)

Vechta-Süd feierte
sein Schützenfest

Bebauungsplan
verabschiedet

Am Montag DRK-
Blutspendetermin

Erste Nachricht
seit 32 Jahren

Klärgruben-
entleerung

Fünf gegen
Casablanca

Sicher
an Ihr Urlaubsziel!

Reifen feste«
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nicht viel
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Bild: Laing

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Friesoythe, Lange Straße 20

Arztetafol

Vechta, Bremer Straße 21

Cloppenburger Strafte Laufend
qunstiqe Extraanqebote zu Sonder-
tiefpreisen Es lohnt sich bei
Janssen, denn hinter Janssen steht

Möbel auf bequeme Teilzahlung.
Auf Wunsrti Hausbesuch. Rufen

Verschiedenes

Veranstaltungen

Ein spannender Abenteuerfilm

Mittwoch und Donnerstag

Stellenangebote

Suche einen erfahrenen

HEINZ TELGEN

Suche für sofort

Der Vorsitzende
für Opel

DM

Simazin-Granulat

Kraftfahrer

Gemeinde Bösel 2909 Bösel, den 15. Mai 1975
B e k a n n t m a c h u n g

Betr.: Nachbesichtigung landwirtschaftlicher Betriebe durch den
Technischen Aufsichtsdienst der Berufsgenossenschaft

Gemäß §§ 801, 712 Abs. 1 und 714 der Reichsversicherungsordnung wird
der Bedienstete des Technischen Aufsichtsdienstes, Herr Herbert Mansholt,
in nächster Zeit in den Bauerschaften

Bösel Osterloh Overlahe und Westerloh
die landwirtschaftlichen Betriebe auf die Durchführung der Unfallverhütung
überprüfen sowie Unternehmer und Versicherte über die Unfallverhütung
beraten. L a m p i n g Gemeindedirektor

Unkrautfrei ohne Jäten u. Hacken
für Monate sind Rosen, Zier-
sträucher, Obst- und Erdbeer-

kulturen durch

Stadt Cloppenburg Cloppenburg, den 15. Mai 1975
B e k a n n t m a c h u n g

Am Mittwoch, dem 28. Mai 1975, 18 Uhr, findet in der Gastwirtschaft
Lohmann, Vahren, Napoleonstraße, eine öffentliche Sitzung des Ortsrates
Vahren statt.

T a g e s o r d n u n g
1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates vom

30. Oktober 1974
2. Straßenumbenennung
3. Ausbau eines Radfahrweges an der Vahrener Straße bis zur Ortsmitte
4. Reinigung von nichtöffentlichen Wasserzügen
5. Vertrag über die Nutzung des Schulgebäudes
6. Vergabe der dem Ortsrat Vahren zur selbständigen Bewirtschaftung

zur Verfügung gestellten Mittel
7 Beseitigung des Schmutzwassers der Viehrampe in Vahren
8. Änderung der Gemeindegrenze zwischen der Gemeinde Molbergen und

der Stadt Cloppenburg
9. Verschiedenes W i t t e Bürgermeister V o s Stadtdirektor

Der Münsterländer

Ein Flecken mit 900 Einwohnern
Barßel in einem alten Orts- und Verkehrslexikon von 1912

Fahrt zur Operette

Bernhard Meyer wurde neuer Schützenkönig

Stadt gratulierte
Maigang

j

Ulirtunujas

UT Cloppenburg
Neureifen

Anzeigenwerbung
Dr. med. Berdsng in der

I Gewerbliche Verkäufe I

-««## Äuto-SSei -vice

Koch oder Köchin
Remmer-Bräu - Cloppenburg

k



Straßenmeisterei Damme wer-
den jetzt die Ausschreibungen
für den Ausbau der Lembrucher
Straße durch das Straßenbau-
amt Oldenburg-Ost vorgenom-
men. Für die Anlage eines
»Tropfens" im Kreuzungsbe-
reich mit der Osterdammer
Straße wird, falls es erforder-
lich ist, mit Grundstückseigen-
tümern verhandelt.

• ' G e g e n den Neubau einer
Leichenhalle auf dem vorgese-
henen Standort des Friedhofge-
ländes in Rüschendorf bestehen
keine Bedenken, da dieser
Standort bereits nach dem neu-
en Friedhofsplan gewählt war.
Beide Fraktionen im Rat waren
sich jedoch darüber einig, daß
wegen der angespannten Fi-
nanzlage vorerst kein gemeind-
licher Zuschuß erwartet werden
kann.

O Nicht in vollem Umfang
entsprach der Rat den Anträgen
der Sportvereine OSC Damme,
Rot-Weiß Damme und Schwarz-
Weiß Osterfeine auf Gewäh-
rung eines jährlichen Zuschus-
ses von 4000 DM. Der Rat be-
willigte je Verein für das Jahr
1975 einen Zuschuß von 3000
DM, außerdem ermäßigt sich
die jährliche Pacht für Rot-
Weiß Damme auf 300 DM. Der
Finanzausschuß wird für haus-
haltsmäßige Deckung sorgen,
und für die kommenden Jahre
soll jeweils erneut über den Be-
trag beraten werden.

JH Dinklage. Am kommenden
Sonntag, 25. Mai, führt der Hei-
matverein Herrlichkeit Dinkla-
ge seine nächste Studienfahrt
nach Bad Pyrmont und ins We-
serbergland durch,

qu Damme. Am Spätnachmit-
tag des Pfingstsonnitags fuhr ein
Achtzehnjähriger aus Damme
alkoholisiert mit einem gleich-
altrigen Soziusfahrer auf ei-
nem Kraftrad die Große Straße
in Richtung Vörden entlang. In
Höhe der Einmündung Mühlen-
s-traße kam er von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen zwei
Verkehrsschilder. Der Fahrer,
der keine gültige Fahrerlaubnis
besaß, wurde leicht verletzt.
Der Soziusfahrer wurde mit
schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht.

qu Vechta. Ein 25j ähriger aus
Bokern-West fuhr am Pfingst-
sonntagabend mit einem Kraft-
wagen in Märschendorf durch
Alkoholgenuß angeregt zu
schnell in eine Stratßeneinmün-
dung. Er geriet auf die linke
Fahrbahnseilte und stieß hier
gegen den Wagen einer 59jähri-
gen Frau aus Aisdorf bei Aa-
chen. In dem Wagen des 25j äh-
rigen, der leicht verletzt wurde,
fuhren noch zwei Beifahrer mit,
von denen einer schwer, der
andere leicht verletzt wurde.
Dem Fahrer wurde eine Blut-
probe entnommen. In dem mit
vier Personen besetzten Wagen
aus Aisdorf wurden die Fahre-
rin und ein Mitfahrer schwer,
zwei weitere Mitfahrer leicht
verletzt.

Verheiratet:
Franz-Josef Thole und Hilde-
gard geb. Espelage, Vestrup/
Bünne.
Gestorben:
Friedrich Wessel (76), Süd-
felde; Seelenamt am Don-
nerstag, 22. Mai, 14.30 Uhr,
in der St. Viktor-Kirche
Damme.
Anna Bröring geb. Heckmann
(76), Goldenstedt-Heide; Be-
erdigung am Donnerstag,
22. Mai, 15 Uhr, von der
Friedhofskapelle aus.
Heinrich Bruns (71), Stein-
feld; Beerdigung am Freitag,
23. Mai, 14.30 Uhr, auf dem
evangelischen Friedhof in
Steinfeld.
Gerhard Büter (79), Lusche;
Beerdigung am Donnerstag,
22. Mai, 15 Uhr, von der
Friedhofskapelle aus.

JH Dinklage. Frau Maria Hür-
kamp geb. Schönecker vollen-
dete das 60. Lebensjahr. Viele
Gratulantan fanden sich in den
Heimatstuben des Hauses Hür-
kamp ein. Frau Hürkamp ent-
stammt der bekannten Musiker-
familie Schönecker aus dem be-
kanntem böhmischen Egerland.
Wie ihr Vater und ihre Brüder
die Musikgeschichte von Dink
läge geprägt haben, so war
auch Frau Hürkamp von frühe-
ster Kindheit an mit dabei,
wenn es galt, in Dinklage das
musikalische Leben zu berei-
chern. Zu erwähnen sind hier
die „Dinklager Nachtigallen";
auch heute noch ist sie tätig im
Rahmen der Jugendmusikschule
Romberg. Schon seit vielen
Jahren ist sie tätig in der ka-
tholischen Fürsorge, wo sie sich
besondere Verdienste erworben
hat.

R L o h n e Erstmals werden
zum nächsten Schuljahr alle
Schülerinnen und Schüler, die
vier Jahre die Grundschule be-
sucht haben, in die „Orientie-
rungsstufe" eingeschult. Hier
entscheidet sich nach zwei Jah-
ren, ob das Kind für die Haupt-
schule, die Realschule oder für
das Gymnasium geeignet ist.

Das Ludgarus-Werk lädt alle
Interessenten, insbesondere
aber die Eltern der etwa 430 be-
troffenen Schulkinder, zu einer
Infarmaiti ans Veranstaltung über
die neue Orientierungsistufe am

Donnersteg 22. Mai, 20 Uhr, in
den Saal der Gaststätte Göttke
in Schellohne ein.

über die Besonderheiten der
Orientierungsstufe informieren
hier unteir der Gesprächslei'tung
von Oberstudiiendiiretor Klein
Schulrat Strodt, Bürgermeister
Göttke-Krogmann, der Leiter
der in Dinklage bereits einge-
führten Orientierungsstufe,
Schmitz, Kreisverwaltungsdi-
rektor Eisenbart, Stadtkämme-
rer Nordlohne sowie Kreis-
elternratsvorsitzender Franzke
und Stadtelternratsvorsitzender
Bystron.

qu Vechta. Am ersten
Pfingsttag wurde die Polizei te-
lefonisch benachrichtigt, daß
auf dem Parkplatz in der Nähe
des Dümmers ein verschlosse-
ner Kraftwagen stünde, in des-
sen Innenraum sich ein weinen-
des Kind — etwa 2 bis 3 Mona-
te alt — befände. Eine aufge-
brachte Menschenmenge stehe
um den Wagen herum. Die El-
tern des Kindes seien nicht zu
finden. Zum Schutz des Kindes
wurde der Anrufer von der Po-
lizei angewiesen, den Wagen
gewaltsam zu öffnen. Wegen,
des langen Anfahrtsweges von
Vechta bis zum Dümmer wäre
vermutlich eine politzeiliche
Hilfe zu spät gekommen. Der
Wagen wurde vom Anrufer auf-
gebrochen und das Kind her-
ausgeholt. Der Innenraum des
Wagens hatte durch Sonnenein-
wirkung eine Temperatur von
etwa 60 bis 70 Grad. Die Polizei
hat die Ermittlungen aufgenom-
men.

h Lutten. Am Mittwoch, 21.
Mai, ist die Maiwallfahrt der
Pfarrgemeinde nach Bethen. Die
Abfahrt erfolgt um 9 Uhr bei
Riemann. Zusteigemöglichkei-
ten sind bei Zurborg und We-
sterkamp. Um 10 Uhr ist in Be-
then das Hochamt.

h Lutten. Am heutigen Mitt-
woch ist die Maiwallfahrt der
4. Juni, von Vechta über Lohne
und Dinklage nach Osnabrück
zu den Städtischen Bühnen; es
wird die Komische Oper „Cosi
fan tubte" von Wolf gang Ama-
deus Mozart aufgeführt. Anmel-
dungen werden im Sekretariat
des Clemens-August-Werkes
entgegengenommen.

Lohne. Als ein 37jähriger aus
Lohne auf der Nieberdingstraße in
Richtung Brinkstraße fuhr, geriet er
mit seinem Wagen nach links und
prallte gegen die Pforte einer Ein-
fahrt. Der Fahrer entfernte sich zu
Fuß und wurde etwa vier Stunden
später in seiner Wohnung angetrof-
fen. Die Polizei veranlaßte Blutpro-
benentnahme und nahm ihm den
Führerschein ab.

Lohne. Ein lSjähriger aus Lohne
wurde von der Polizei angehalten,
als er in alkoholisiertem Zustand
mit einem Moped durch die Stadt
fuhr. Ihm wurde eine Blutprobe
entnommen. Später wurde der glei-
che junge Mann auf seinem Moped
auf der Straße nach Vechta ange-
troffen. Die Polizei veranlaßte eine
zweite Blutprobe.

Lohne. Eine 45jährige Hausfrau
aus einer Bauerschaft der Stadt
wurde zum Schutz ihrer Person und
zur Ausnüchterung in der Nacht
zum 19. Mai zur Polizei nach Vech-
ta gebracht. Vorausgegangen war
eine Familienstreitigkeit, bei der
sie leicht verletzt worden war.

tb Dinklage. Die 1. Staatsprüfung
für das Lehramt an Gymnasien be-
stand an der Universität Köln
Klaus Blömer, Burgwald.

h Goldenstedt. Die Bürgerschüt-
zen aus Goldenstedt sind am Mitt-
woch, 21. Mai, nach Ellenstedt zum
Schießen eingeladen. Die Teilneh-
mer versammeln sich um 19.30 Uhr
bei Becker.

tb D i n k l a g e Für das
Piingst-Zeltlager hatten sich die
Jugendfeuerwehren aus Dinkla-
ge, Vechta, Damme und Neuen-
kirchen das Gelände der frühe-
ren katholischen Volksschule
Wulfenau ausgesucht. Die Ge-
samtleitung lag bei dem Kreis-
jugend-Feuerwehrwart E. Tap-
horn, dem die Warte Hon-
komp, Dinklage, Adam. Neuen-

qu Vechta. Am Freitag, 16.
Mai, gegen 22.20 Uhr stieß der
70jährige Kaufmann Heinrich
Bruns aus Steinfeld mit einem
Kraftwagen beim überqueren
des unbeschrankten höhenglei-
chen Bahnübergangs der Bahn-
strecke Osnabrück — Delmen-
horst der Gemeindestraße zwi-
schen Nordlohne und Schelloh-
ne mit dem aus Richtung Osna-
brück kommenden Personenzug
zusammen. Der Kraftwagen
wurde seitlich von den beiden
Puffern erfaßt und 280 Meter
weiter mitgeschleift. Heinrich
Bruns wurde zwar noch ins
Krankenhaus gebracht, dort
wurde aber nur noch sein Tod
festgestellt. Der Personenzug
setzte seine Fahrt nach etwa ei-
ner Stunde fort. Reisende wur-
den nicht verletzt.

me, Delmenhorst, und Heiner Wel-
lenbrock, Sögel.

Die 27 fachwissenschaftlichen
Einzelprüfungen bezogen sich auf
die Fächer: Bildende Kunst,
Deutsch, Erdkunde, Geschichte Ka-
tholische Religion, Leibeserziehung,
Mathematik, Musik, Physik, Pol.
Wissenschaft und Werken. Jeweils
einmal wurde eine Ergänzungs- und
eine Wiederholungsprüfung aufer-
legt.

Anton-Günter Kollmer, Bakum,
wurde nach erfolgreichem Studium
an der Deutschen Sporthochschule
Köln und erfolgreichem Abschluß
der Prüfung das Zeugnis über die
Prüfung für das Lehramt an Real-
schulen ausgestellt.

des SV Rot-Weiß Damme (Bild: mit Vorstandsmitgliedern und
in die Bezirksliga schaute, erzielte auch in den nach Erringen der
Freundsdiaitsspielen recht beachtliche Ergebnisse. Bild: Schoch

vor Neuenkirchen, Vechta und
Damme. Den Pokalwettbewerb
gewann Vechta vor Neuenkir-
chen, Dinklage und Damme.
Dinklage und Neuenkirchen
werden an den Bezirksmeister-
schaften der Feuerwehrjugend
am 15. Juni in Bad Zwischenahn
teilnehmen. Dort fällt die Ent-
scheidung zur Teilnahme am
Wettbewerb um die Landesmei-
sterschaft.

Bürgermeister Peuker sprach
der Jugend sein Lob aus für
dieses gut gelungene Zeltlager
und dankte den Dinklager Ver-
antwortlichen der Feuerwehr
für die mustergültige Organisa-
tion. Hier habe sich die gute
Zuasmmenarbeit bewährt.

Am Dienstag nahmen die jun-
gen Feuerwehrmänner Ab-
schied von ihrem Zeltlaoer.

kirchen, Maaß, Vechta, und
Menke, Damme bei der Organi-
sation zur Seite standen.

„Durch die aktive Mitwirkung
der Dinklager Jungen und Feu-
erwehrmänner, begünstigt
durch schönes Maiwetter wurde
dieses Zeltlager zu einem be-
sonderen Erlebnis für die Teil-
nehmer.

Die Räume der Schule und
der große Spielplatz machten
eine ordnungsgemäße Unter-
bringung der Jungen und ihrer
Betreuer möglich. Für das Essen
sorgte die Bundeswehr Lohne.
Auf dem Zeltplatz fand am
Samstagabend und am Montag-
morgen ein Gottesdienst statt,
der von den Kaplänen Glose-
meyer, Damme, und Moormann,
Lotne, gestaltet wurde. Die
Sing- und Spielgruppe Damme
gestaltete den musikalischen
Teil der Messe. Der Pflege der
Geselligkeit diente das abendli-
che Lagerfeuer in der Mitte des
Platzes.

Viele Besucher aus Dinklage
und aus dem ganzen Kreisge-
biet fanden sich ein. Aufmerk
samkeit widmeten auch sie den
Wertkämpfen der Jugendfeuer-
wehrgruppen.

Bei der Siegerehrung am
Pfingstmontag konnte E. Tap-
horn den Kreisbrandmeister
Kühling, den stellvertretenden
Kreisbaumeister Zumbrägel,
den Jugendwart der Bezirksfeu-
erwehr W Zirk aus Elsfleth
und Bürgermeister Peuker be-
grüßen. Im Kreiswettbewerb
siegte die Gruppe Dinklage I

lt Steinfeld. Wegen Verkehrs-
unfallflucht erhielt ein 31jähri-
ger Einwohner aus Steinfeld
vom Schöffengericht Vechta eine
Geldstrafe von 20 Taqessätzen
zu je 30 DM und ein Fahrverbot
von einem Monat. Weiter wurde
er wegen einer fahrlässigen
Ordnungswidrigkeit zu einer
Geldbuße von 100 DM verurteilt.
Am 8. Dezember 1974 befand
sich der Angeklagte gegen 19.15
Uhr auf der Fahrt von Steinfeld
in Richtung Damme. Hinter
Steinfeld geriet sein PKW auf
die linke Fahrbahn und streifte
dabei den entgegenkommenden
Wagen eines 61 jährigen Ein-
wohners aus Vechta, wobei
Sachschaden von etwa 500 DM
entstand.

Der Angeklagte war weiter-
gefahren, ohne sich um den ent-
standenen Schaden zu kümmern.
In der Hauptverhandlung sagte
er, vom Unfall nichts gehört zu
haben, was aber durch Zeugen
widerlegt wurde.

eb Damme/Borringhausen.
Am 25. und 26. Mai 1975 findet
in Borringhausen das Kreisfeu-
erwehrfest des Kreises Vechta
statt, das mit der Feier des
80jährigen Bestehens der Frei-
willigen Feuerwehr Borringhau-
sen verbunden wird. Das Fest
findet auf der Wiese des Bau-
ern Wehming statt. Am Sonn-
tag, 25. Mai ist um 13.30 Uhr
Platzkonzert beim Lokal Broer-
mann, 14.30 Uhr Empfang der
teilnehmenden Wehren, 15 Uhr
Festmarsch und Gefalleneneh-
rung, 15.30 Uhr Ansprachen und
Beginn der feuerwehrtechni-
schen Übungen. Am Abend des
26. Mai ist wie am Vorabend
Festball.

qu Langwege. Am Abend des
19. Mai brach in einem leerste-
henden Heuerhaus mit ange-
bautem Stall des Landwirts
Aloys Nietfeld in Langwege
(Gemeinde Dinklage) ein Brand
aus. Beide Gebäude brannten
bis auf die Umfassungsmauern
nieder. Die Brandursache ist
noch ungeklärt. Das Feuer wur-
de von der Freiwilligen Feuer-
wehr Dinklage gelöscht. Nach
Angaben des Landwirts soll ein
Gebäudeschaden von etwa
20 000 DM entstanden sein.

qu Vechta. 19 Absolventen be-
standen an der Universitätsabtei-
lung Vechta die Realschullehrer-
prüfung nach Weg I.

Es sind Rainer Bahre, Bersen-
brück, Rudolf Bögershausen, Lönin-
gen, Karlheinz Busch, Diepholz, AI-
tons Geising, Cloppenburg, Ger-
hard Hegger, Fehndorf, Manfred
Kerckhoff Bremen, Wilhelm Koop,
Nordhorn, Alfred Kupke, Cloppen-
burg, Gerhard Laws, Wetschen, Ul-
rich Rautenberg, Löningen, Heiner
Reinert Twist, Brigitte Riedel, Gee-
set I, Gottfried Sandmann, Papen-
burg. Josef Schiarmann, Dinklage,
Martin Stisser, Wietmarschen, Ge-
org Thiele, Osnabrück, Wolf-Rüdi-
ger Thöldtau, Löninqen. Peter Thu-

Betreuern), die den Aulstieg
Meisterschalt ausgetragenen

Rathaus-Vorbild
für Damme gesucht

Am Sonntag
nach Bad Pyrmont

Soziusfahrer wurde
schwer verletzt

Familien-Nachrichten
aus dem Kreis Vechfa

Kind bei 60 Grad
im Auto eingesperrt

Theaterbus nach
Osnabrück

Fahrverbot wegen
Unfallflucht
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DIE ERSTE FUSSBALLELF

Sieben Verletzte

Mai-Wallfahrt

Das Stenogramm

Kreisfeuerwehrfest

Toter beim

und Jubiläum

Teilnehmer aus verschiedenen Orten

Zusammenstoß

RS D a m m e . Im Hinblick
auf den geplanten Neubau
eines Rathauses In Damme
werden Anfang Juni die Rat-
häuser in Rotenburg und
Großenkneten von den Rats-
mitgliedern besichtigt.

• Um die Straße „Hinter den
Höfen" mit in die Verkehrsbe-
deutung einer Ortsstraße einbe-
ziehen zu können, soll bean-
tragt werden, die Ortstafeln an
der Borringhauser und Lembru-
cher Straße bis zur Einmündung
„Hinter den Höfen" vorzuzie-
hen.

• Auf Grund der Verfügung
des Landkreises Vechta soll an
allen Hauptzufahrtswegen (un-
bebauten Moorwegen) die Auf-
stellung der Gewichtsbeschrän-
kungsschilder (sechs Tonnen)
vorgenommen werden.

• Der vom Wasserwirt-
schaftsamt Cloppenburg vorge-
legten Planung der Regenwas-
serleitung von „Damme-West"
zum Wasserzug nach Reselage
wurde in dieser Form zuge-
stimmt.

O Nach den zur Zeit vorlie-
genden Schlußabrechnungen
wird der Erschließungsaufwand
der Straßen einschließlich der
Bürgersteigplattierung in den
Baugebieten „Bergmark" etwa
17 DM und „Am Freibad" etwa
10 DM (einmalige Anschlußge-
bühren) betragen.

• Nach einer Mitteilung der

DIE MODELLSAMMLUNG
im Flur des Kreisamtsgebäu-
des in Vechta am Kapitel-
platz wurde um ein weiteres
Modell vermehrt. Es handelt
sich um das Modell 1:100
iür das Freizeitzentrum am
Dümmer, wie es von der
Planungsgruppe Braun-
schweig konzipiert wurde.

Der Münsterländer

Zuschüsse für die Sportvereine

VECHTA

Viel Spaß im Pfingstlager

Kurz berichtet -

Die NWZ gratuliert

Elterninf ormation für
die OrientierungsstufeNiedergebrannt

Ein Angebot des Ludgerus-Werkes Lohne

mit Zug

Prüfung bestanden
15 „neue" Realschullehrer


